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Aderlaß-Taffell;SodersogenanntZuden-Calender Figur, und an
welchen Tagen gut Aderlassen seye oder nicht/ denn

Wenn der Neumond am Vormittag kmnt, so fangt man am selbigen Tag an
fallet er «her Nachmittags, so fangt man am andere,, an zu zehlen

Tag ist boß verliehet die

Färb.
Bringt das Fieber.

Komt in grosie Krankheit.
Gäher Tod zu besorgen.

Verschwindt das Geblnt.
Benimt das böse Geblüt.
Verderbt den Wagen.
Benimt den Lust zum essen«

Verursachet Krätze.

Messende Augen.
Macht Lust znm essen.

Stärkt den Magen.
Schwächt den Magen.
Fallt in Krankheit.
Bekräftiget den Magen.
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Dem Kassen schadet all« KSlt, öle Seit fey schon hs«
Da« macht dir frey und frisches Bl«, viel bewegen

Was vom Mm nach dem Aderlässen zu
1. Schön roth blut mit wenigs. Schwarz blut mit !"nem

wasserbedekt, bedeut gefund. ring, gicht und zipperlm.
2. Roth und schaumig blut, 7. Schwarz und schaumig

zeiget an dessen Überfluß, j oder eiterig Geblüt, böft
z.Roth blut, mit einem feuchtigkeit und kalte me--

schwarzen ring,Hauptweh.! lancholifche Fluß.
4. Schwarz blut mit wasser 8. Weisses blut Lahe feuch,

unterfetzt, Wafermcht. tigkeit und Fluß.
5. Schwarz blut mit wassekjy. Weiß u.schaumig,zu vtel

oben übsrschwemt, Fieber.! kälte und dicke ftüchtiZeeit.

Ist schädlich zu allem.

Ist sehr gesund.
Benimt alle bdse Flüsse.

Verursachet den Schlag.
Krankheiten zubesorgen.

Bringt Lust znm essen.

Benimt alle Krankheit.
Dienet zur Leber.

Benimt alle Angst.
Dienet zur Klugheit.
Dienet für den Schlag»
Gäher Tod zubefürchten.
Reiniger das Herz.

S9 Ist gm und bdß nach dem

die Stunde ist.

zy Verursachet Geschwulst

und erwehlt.
ift böß, die Ruh ist gut.

mmhMKsien ift.
lo.Blau bur, weysmmilz

^ muancholeyu. ftnchtigkeit.
^1. Grün blut.- weh am her,

zen, ^ .H ?e Gall.
i2. Gelb ode,. ^. ^ iztweh

Wanderleber überflüssige gall.
i z. Gelb und schaumig blut

zn viel Herzenwafftr.
14. Ganz wasserig geblüt,

schwache leber u. Magen.

Bom Aderlassen, Echrepftn und Purgieren.
WS. Wer Aderlassen oder Schrepsen will, der wird sich nicht an obige alte

abergläubische nZrnch erdeichtete Tagwehlung« »der andere Zeichen binden: sondern Herbst und Früh-
Sngs'Zeit'an einem schönen hellen Tag, ds es nicht zu kalt und windstill ist. Junge Leuth.sollen
ohne sonderbare Noth vor dem zs. Jahr nicht Aderlässen dann die so daran gewohnt, können

nicht leicht davon abstehen. Vollblütigen Personen dienet das Aoerlassen, und denen so mit Flüssen
;n den äusseren Glieder» behaftet sind das Schrepsen. Im Fehling pflegte man auf dem

rechten, und im Herbst auf dem linken Arm Ader zu lassen. Oesters lariere» und purgieren, wie
such allzuheiß baden jft sehr schädlich, dann es schwächt die Natur und wird zur Gewohnheit.
Jedoch hat die N,th kein Gesatz^ «nd bindet sich «n keine Regeln.
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